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Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung des Autors beziehungsweise des Verlags für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen.
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Das erwartet Sie in


diesem Buch


Jeder liebt doch die kleinen flauschigen Zwergkaninchen, welche uns zuckersüß über den Handybildschirm anschauen. Sie sind klein, bestehen scheinbar nur aus superweichem Fell und sehen einfach nur süß aus! Schnell denkt man also darüber nach, nicht auch so einen Fellballen sein Eigen nennen zu können, weshalb viele Familien unüberlegt losrennen und ihren Kindern das Haustier kaufen. Dabei ist ein Zwergkaninchen kein Spielzeug und die Anschaffung sollte reichlich überlegt sein.


Sie werden in diesem Ratgeber also alles Wichtige zur Haltung dieser zuckersüßen Geschöpfe lesen und auch, wie ich trotz jahrelanger Haltung nie ausgelernt habe und wie Sie anfängliche Fehler bestmöglich vermeiden können. Dafür setzen wir uns zuerst mit dem Zwergkaninchen an sich auseinander und ich erzähle Ihnen alles Wichtige, was Sie zu diesem wunderbaren Tier wissen müssen und welche Rassen welche besonderen Eigenschaften haben und was bei den verschiedenen Rassen zu beachten ist. Zwergkaninchen ist nicht gleich Zwergkaninchen!


Anschließend kommen wir zu dem Thema, weshalb Sie sich diesen Ratgeber wahrscheinlich überhaupt durchlesen: zu der Haltung. Welche Haltung eignet sich wann besonders gut und was muss bei der Haltung von (Zwerg-)Kaninchen beachtet werden. Wo steht der Käfig, werden sie lieber innen oder draußen im Garten gehalten und was ist dabei wichtig zu beachten? Wie sieht die Gestaltung des Käfigs aus, was brauchen die Tiere neben dem Dach über dem Kopf und wie baue ich einen Ausbruch-sicheren Stall? Und dann, wenn alles Wichtige zur Haltung gesagt wurde, spreche ich über die Anschaffung und warum dies eben keine einfache Entscheidung ist und wieso man sich die Zeit nehmen sollte, um über die Anschaffung dieser verzückenden Tiere im Klaren zu sein. Damit Sie, wenn Sie diesen Ratgeber beendet haben, bewusst und vor allem wissend an das Thema herangehen können und Ihnen zur guten Zwergkaninchenhaltung theoretisch nichts mehr im Weg steht!





Das Zwergkaninchen,


alles, was Sie


wissen müssen



DAS ZWERGKANINCHEN


Das Zwergkaninchen ist ein Vertreter der Hasen, wird bis zu 45 Zentimeter groß und erreicht ein Gewicht von etwa 1,3 bis 2,2 Kilogramm, je nach Rasse. Die Farbschläge sind dabei bunt gemischt und so können neben weißen oder schwarzen Tieren auch mehrfarbig bunte Tiere ihre Art vertreten. Das Fell ist je nach Rasse etwas länger und kann demnach auch mehr Pflege in Anspruch nehmen (siehe Kap. Die Rassen und ihre individuelle Pflege). Die Hauszwerge können bei einer guten Haltung und etwas Glück etwa acht Jahre alt werden. Dass die Tiere auch zehn Jahre oder älter werden, ist jedoch nicht gerade ungewöhnlich, wenn die Faktoren (Haltung, Krankheiten, Gene) dies ermöglichen.


Anders als Hamster oder Mäuse sind die Fellbüschel tagaktive beziehungsweise dämmerungsaktive Tiere und sind somit für den familiären Haushalt eher geeignet als die kleineren Nager. Zudem sind die Hoppler leidenschaftliche Buddler, was unbedingt beim Gehege beachtet werden muss (sie Kap. Das Gehege).


Das farbenfrohe Kaninchen ist ein soziales und vor allem ein geselliges Tier und lebt in kleinen bis großen Gruppen. Meist werden die Tiere jedoch paar- oder kleingruppenweise (vier bis fünf Tiere) gehalten. Ein Zwergkaninchen allein zu halten, kommt für das Tier daher gar nicht erst infrage! Sie brauchen ihre Artgenossen, um mit ihnen zu toben, zu futtern oder um sich zu „unterhalten“. Dabei können die kleinen Buddler eine Menge Krach veranstalten. Besonders, wenn sie unzufrieden sind, etwas ihnen Ungewohntes wahrnehmen oder wenn sie Gefahr wittern, klopfen sie mit ihren kräftigen Hinterläufen auf den Boden, sodass man ab und an mal ziemlich gestört sein kann. Und besonders in älteren Wohnungen kann es daher Diskussionen mit Nachbarn fördern.



DIE RASSEN UND IHRE


INDIVIDUELLE PFLEGE


Zu den bekanntesten Zwergkaninchenrassen gehören unter anderem die Farbenzwerge, Zwergwidder, Löwenkopfzwerge, Teddyzwerge oder Teddywidder. Aber auch die Angoras, Lohkaninchen und Rex-Kaninchen erlangen immer mehr Bekanntheit.


Die „typischen“ Zwergkaninchen sind die Farbenzwerge. Wie der Name schon erahnen lässt, gibt es bei dieser Rasse viele Farbschläge. Sie erreichen ein Gewicht von ca. 1,5 Kilogramm und gehören damit zu den mittelgroßen Zwergen. Grundsätzlich ist eine Außenhaltung bei der Rasse möglich, jedoch sind zarte und kleinere Tiere eher nur im Sommer draußen zu halten. Dazu gilt diese Rasse zwar als aktiv, jedoch auch als vorsichtig und verschmust. Das Fell benötigt keine besondere Pflege.


Das Angora-Zwergkaninchen besitzt die gleichen körperlichen Merkmale wie die Farbenzwerge und ist daher ebenfalls nur bedingt für die Außenhaltung geeignet. Sie sind sehr sanfte und neugierige Tiere, mit einem süßen Charakter. Sie sind zudem eher lebhaft und quirlig. Ihr Fell ist dicht und lang, womit es eine intensive Pflege benötigt. Es muss regelmäßig (mehrmals pro Woche!) gebürstet werden. Wird dies nicht getan, kann das Fell verfilzen, sodass sich darunter Dreck und Schädlinge sammeln können. Dadurch kann das Fell so dicht werden, dass dem Tier die Bewegung genommen wird, da das Fell als ein einziger Filzballen verknotet ist, was sich nicht mehr herausbürsten lässt und auch eher schwer zu rasieren ist.


Eher für die Außenhaltung geeignet sind die Zwergwidder, welche mit ihren hängenden Öhrchen und den Pausbacken an Schafe erinnern. Mit ihren rund zwei Kilo ist die Rasse etwas robuster und auch im Winter von Natur aus besser geschützt, anders als die Farbenzwerge. Die Mümmler sind ruhige, gutmütige und eher zutrauliche Vertreter der Zwerge. Den Zwergwidder gibt es momentan in 43 Farbschlägen, sodass auch bei dieser Rasse eine Vielzahl an Farbvariationen vorhanden ist, auch ihr Fell ist nicht besonders pflegebedürftig.
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